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Extratour S06 Die Donaurenaturierung zwischen Hundersingen und Binzwangen 

Wegecharakter: Die Strecke führt zum großen Teil auf befestigten und unbefestigten Wegen entlang, 

geht aber auch vor allem in den Ortschaften über Asphalt. Sie führt um das Gebiet der 

Donausanierung zwischen Hundersingen und Binzwangen herum und an der Heuneburg vorbei. Die 

Höhenunterschiede sind moderat. Auf dem Weg findet man einige Informationstafeln zur 

Donaurenaturierung und zu den Kelten. 

 

Weglänge: ca. 11 km 

 

Höhenunterschied: ca. 140 m (kumulativ) 

 

Die Beschreibung der Wanderstrecke: 

• Gleich nach dem Start (in Hundersingen auf der Mühlenstraße) überquert man die 

Donaubrücke in Hundersingen und biegt scharf rechts zum linken Donauufer ein. 

• Zwischen Hundersingen und der Donau wandert man ein Stück an diesem weniger 

begangenen Ufer der Donau in Richtung Binzwangen. 

• Man bleibt auf diesem Weg und folgt ihm kurz vor dem Talhof bergauf, und danach geht es 

geradeaus weiter auf dem gekennzeichneten schmalen Pfad bis zur Heuneburg. 

• An der Heuneburg geht man durch das sogenannte „Steintor“ in Richtung Eingang der 

Keltenwelten, wandert aber dann vor dem Burghügel den geschotterten Weg links hinab. 

• Man geht diesen Weg weiter bis man an einem kleinen Feld der Weg scheinbar endet. Der 

früher vorhandene Weg wurde leider vor längerer Zeit umgepflügt, so dass man das Feld 

links oder rechts umgehen muss. Der zwar stark bewachsene aber einfacher zu findende 

Weg ist links herum immer am Waldrand entlang.  

(Die rechte Umgehung ist ohne Navigationshilfe etwas schwieriger zu finden aber etwas 

erlebnisreicher.)  

• Gegenüber dem Feld kommt man wieder auf den ursprünglichen Weg und folgt ihm bis 

oberhalb Binzwangens. 

• Oberhalb des Ortes Binzwangen geht es die erste Straße (St.-Paula-Straße) rechts bergab bis 

zu deren Ende und dann im Ort nach links, auf der Hauptstraße nach rechts und über die 

Donaustraßenbrücke 

• Unmittelbar nach der Brücke geht man auf dem Parkplatz rechts am Sportheim vorbei und 

immer unmittelbar den Pfad bzw. Damm ca. 3 km an der sanierten Donau entlang.  

(Man kann aber auch am Sportplatz links vorbeigehen und erst an seinem Ende nach rechts 

zum Pfad an der Donau gehen.) 

Heuneburg: Hier befand sich zur Zeit der Kelten einer der bedeutendsten 

Fürstenwohnsitze auf deutschem Boden – die Heuneburg. Man geht heute davon aus, 

dass sich hier auch Pyrene befand. Dies ist der älteste schriftlich erwähnte Ort 

Deutschlands und war im 5./6. Jahrhundert v. Chr. eine bedeutende Stadt. 

Eine Reihe von Informationstafeln finden sich in diesem Bereich. 

Diverse Links erreichbar über https://herbertingen.albverein.eu/links/heuneburg/ 

https://herbertingen.albverein.eu/links/heuneburg/
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• Dann sind es noch weitere etwa 2 km an der Donau entlang zurück zum Startpunkt in 

Hundersingen. (Falls Hochwasser herrscht, muss man sich auf diesem Abschnitt des 

Rückweges etwas weiter vom Donauufer entfernen.) 

Wenn man die Tour mit einem Besuch der Heuneburg verbinden will, empfiehlt es sich, das Auto auf 

dem Parkplatz der Heuneburg zu parken und dort mit der Wanderung zu starten. Dann kann man am 

Ende ggf. auch die dortige Gastronomie im Café Pyrene nutzen. 

 

Für Wanderer, die mit Navigationshilfe gehen wollen, ist in der zip-Datei auch die Route in 

unterschiedlichen Formaten für Navigationsgeräte, Smartphone und PC hinterlegt.  

Weiterhin ist diesem Beschreibungstext eine topografische Karte der Tour unterteilt in Süd- und 

Nordteil im pdf-Format angefügt. 
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In diesem Bereich findet man auch ein paar Informationstafeln zur Renaturierung/ 

Sanierung dieses Donauabschnittes in den Jahren 2009 -2011. 

 „Auf einer Länge von 2,7 km erhielt die Donau ein neues, naturnahes Flussbett. Die neue 

Flusssohle liegt bis zu 2,5 m höher als im bisherigen eingetieften Zustand.“ 

Quelle:  http://www2.lubw.baden-

wuerttemberg.de/public/abt2/dokablage/upload/10_429/2192/2192_rpt_idp_projekt_

hubi.pdf 
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